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Die Tage werden kürzer, die Sonne wärmt nicht mehr 
aus voller Kraft. Weinreben sind reich mit Trauben 
behängt und der Wald schmückt sich in den schönsten 
Farben. Geniessen Sie den Herbst und lassen Sie sich 
von den Wundern der Natur verzaubern.
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VORWORT POLITIK

Seit 2006 ist in der Schweiz das Öffentlichkeitsprinzip 
eingeführt. Das heisst, die Verwaltung ist verpflichtet, 
aktiv über ihre Arbeit zu informieren. Den Bewohne­
rinnen und Bewohnern (mit und ohne Schweizer Pass) 
wie auch Medienschaffenden ist der Zugang zu 
amtlichen Dokumenten zu ermöglichen. Klingnau 
kennt dafür verschiedene Möglichkeiten. Die Stadt 
gibt jedes Jahr vier Ausgaben des «StädtliBlättli» 
heraus. Die Redaktion lädt, nebst attraktiver Gestal­
tung mit interessanten Beiträgen, die Bevölkerung zur 
Mitbestimmung ein. Die aktuelle Ausgabe wird mit 
Beiträgen zum Thema Politik, herausragende Persön­
lichkeiten sowie Vorstellung eines Kunstgewerbe­
betriebs bereichert. Der WhatsApp-Kanal der Stadt  
ist eine wertvolle Ergänzung. Er vermittelt hoch­
aktuelle Informationen direkt an interessierte Lese­
rinnen und Leser. Schliesslich versucht der Stadtrat 
mit «Stammtischgesprächen» den Puls der Klingnaue­
rinnen und Klingnauer zu fühlen. Nicht zu vergessen 
die «Botschaft» als offizielles Publikationsorgan der 
Gemeinden im Zurzibiet. Sie trägt die Klingnauer Neu­
igkeiten in die Region. Ich bin dankbar, in der Redak­
tionsgruppe mitwirken zu 
dürfen und einen Beitrag für 
eine freie Meinungsbildung 
in unserem Städtchen zu 
leisten.
 
Alfred Zimmermann

Baubeginn Schützenmatt
Es ist lange her, seit die Stadt Klingnau ein so grosses Projekt 
stemmen musste oder durfte. Vielleicht ist es sogar eines der 
grössten Projekte der letzten 50 Jahre. Damals, als die Schüt-
zenmatt Anfang der 1980er Jahre fertiggestellt wurde, betru-
gen die Baukosten lediglich CHF 8 Mio. Für die Erneuerung und 
Erweiterung wurde ein Kredit von CHF 22,5 Mio. genehmigt. 
Ein Projekt in dieser Grösse wird uns auf allen Ebenen fordern, 
während der Bauzeit und auch danach, während der 35 Jahre, 
in denen die Erstellungskosten jährlich abgeschrieben werden 
müssen. Die Belastungsprobe startet mit dem Baubeginn. Die 
Oberstufe Unteres Aaretal (OSUA) und die Primarschule 
werden gefordert sein, denn der fehlende Schulraum und auch 
die eingeschränkte Nutzung der Turnhalle – die Garderoben 
stehen dann nicht mehr zur Verfügung – werden ein noch stär-
keres Zusammenrücken bedingen und nach neuen Lösungen 
rufen. Hier ist Kreativität gefragt. Doch auch die Verwaltung 
wird gefordert, speziell die Abteilung Bau, die neben dem 
Tagesgeschäft dieses riesige Bauprojekt begleiten wird. Eben-
so die Vereine, die für ihre Aktivitäten eine andere Bleibe su-
chen müssen. Und nicht zuletzt natürlich auch der Stadtrat, 
der das Projekt auf strategischer Ebene steuern wird. Wir alle 
sind jedoch sehr zuversichtlich, dass ein für die Schulen von 
Klingnau, für die Bewohnerinnen und Bewohner unseres 
Städtchens, aber auch für die Region, wichtiges und zukunft-
weisendes Projekt realisiert werden kann. 

Am 26. August 2024 hat der Stadtrat die Baubewilligung 
gesprochen und es kann nun losgehen. In den Herbstferien 
werden die Provisorien aufgestellt und danach findet in den 
ersten Schulwochen der Umzug statt, so dass ab dem 4. No-
vember 2024 der Bau unserem Planerteam übergeben werden 
kann. Rückbauten, Schadstoffsanierung, Erdarbeiten und Pfäh-
lungen für ein stabiles Fundament werden die ersten Bau
arbeiten sein. Wir werden Sie auf den bestehenden Informati-
onskanälen stets über den Bauablauf und die wichtigsten 
Etappen informieren. Wir freuen uns jetzt schon auf die neue 
Schützenmatt!
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rung. Aktuell erfolgt der Hauptversand der Anmeldecodes an 
potenziell anspruchsberechtigte Personen im Kanton Aargau. 
Haben Sie bis Ende September 2024 noch keinen Anmeldecode 
per Post erhalten, können Sie ab Oktober 2024 direkt über die 
Webseite (www.sva-ag.ch/pv-online) einen Code bestellen. 
Stellen Sie Ihren Antrag auf Prämienverbilligung rechtzeitig. Die 
Frist läuft am 31. Dezember 2024 ab. Zu spät eingereichte An-
träge können nicht mehr geltend gemacht werden. Haben Sie 
Schwierigkeiten bei der Anmeldung? Die SVA-Gemeindezweig-
stelle Klingnau, Tel. 056 269 21 47, hilft gern weiter.

Personalausflug – Verwaltung geschlossen
Am Freitag, 13. September 2024, findet der alljährliche Ausflug 
des gesamten Gemeindepersonals inkl. Forst- sowie Haus- und 
Werkdienste statt. Aus diesem Grund bleiben sämtliche Büros 
der Stadtverwaltung an diesem Tag geschlossen.
Für Ihre Kenntnisnahme und Ihr Verständnis danken wir Ihnen 
bestens.

Öffentliche Waldbereisung
Der Stadtrat lädt die Klingnauerinnen und Klingnauer am 
Samstag, 21. September 2024, zu einem öffentlichen Waldum-
gang ein. Treffpunkt ist bei jeder Witterung um 13:30 Uhr beim 
Forstwerkhof Klingnau. Die Begehung dauert etwa bis um 
16:30 Uhr. Im Anschluss an die Waldbereisung wird eine Ver-
pflegung offeriert.

Bitte melden Sie sich bis am Freitag, 13. September 2024 an. 
Anmeldung via: 
Website klingnau.ch
mittels QR-Code 
telefonisch unter 056 269 21 00 
oder per E-Mail an stadtkanzlei@klingnau.ch

Wir freuen uns, wenn Sie die Zeit finden, an der diesjährigen 
Waldbereisung teilzunehmen.

Jubiläen 
Maja Burger, Stv. Bereichsleiterin Steuern, konnte am 1. Mai 
2024 ihr 15-Jahre-Jubiläum bei der Stadt Klingnau feiern. Ge-
meinsam feierten mit Tamara Meier, Leiterin Bereich Steuern, 
die am 1. Januar 2024 ihr 10-Jahre-Jubiläum beging, und 
Michael Graf, Mitarbeiter Werkdienst, der am 1. April 2024 
ebenfalls auf 10 Jahre zurückblicken konnte.

In Anerkennung ihrer langjährigen Einsatzbereitschaft und 
Leistungen danken wir Maja Burger, Tamara Meier und Michael 
Graf herzlich für ihre Treue und wertvolle Arbeit!

Prämienverbilligung Krankenkassen 2025
Der Kanton Aargau gewährt seinen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern in bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen Verbil-
ligungsbeiträge für die obligatorische Krankenpflegeversiche-

Vorstellung neue Lernende 
Ayleen Angeli: Mein Name ist Ayleen Angeli und ich bin 15 Jahre alt. Ich lebe mit meiner Mutter in Rietheim. In meiner Freizeit 
verbringe ich gerne viel Zeit mit meiner Familie und Freunden. Nach meiner Schulzeit in der Sekundarschule in Bad Zurzach freue 
ich mich auf einen neuen Lebensabschnitt und neue Erlebnisse, die ich in der Lehre als Kauffrau EFZ in der Stadtverwaltung 
Klingnau lernen und erleben kann.

Curdin Ballat: Mein Name ist Curdin Ballat, ich bin 15 Jahre alt. Zusammen mit meiner Familie wohne ich in Klingnau. In meiner 
Freizeit mache ich sehr viel Sport, wie zum Beispiel Volleyball, Scooter fahren, Wandern oder ich gehe mit meinen Freunden aus. 
Im Winter verbringe ich viel Zeit im Kanton Graubünden beim Ski fahren mit meiner Familie. Ich freue mich jetzt, dass ich nach 
meinem Abschluss der Sekundarschule in Klingnau meine Lehre als Fachmann Betriebsunterhalt, Fachrichtung Werkdienst, an-
treten darf. In diesen drei Jahren bin ich sehr gespannt, was ich alles erleben und lernen werde. An dem Beruf gefällt mir, dass man 
viel draussen ist und einen sehr abwechslungsreichen Alltag hat. Ich freue mich, dass 
ich in und für meinen Wohnort tätig sein darf.  

Lirim Berisha: Ich heisse Lirim Berisha, bin 17 Jahre alt und komme aus Bülach. Ich 
mache meine Lehre bei der Stadt Klingnau als Fachmann Betriebsunterhalt, Fach-
richtung Hausdienst. Meine Hobbys sind Fussball spielen und Schwimmen. Ich bin ein 
neugieriger Mensch und lerne gerne neue Dinge. Der Beruf interessiert mich sehr, da 
ich viel Nützliches für den Alltag daraus lerne. Besonders danke ich meinem Vater, der 
mir sehr geholfen hat und ein grosses Vorbild für mich ist. Ich freue mich auf meine 
Zukunft bei der Stadt Klingnau und danke für das mir entgegengebrachte Vertrauen.

Der Stadtrat und die Stadtverwaltung heissen die neuen Lernenden herzlich will-
kommen und wünschen ihnen eine spannende und erfolgreiche Ausbildungszeit!

VERWALTUNG
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«Luagend vo Berg und Tal»
Der Anfang des Gesprächs mit Ursina Muheim-Bonifazi beginnt 
mit ihrem Lieblingslied. Sie wuchs in Thusis, am Fuss des Piz 
Beverin, in einer Arztfamilie zusammen mit vier Geschwistern 
auf.

Blockflötenunterricht für 50 Rappen pro Stunde
Die Musik war schon seit Kindheit ihr grosser Wunsch. Das musi-
kalische Grundwissen erlernte sie auf der Blockflöte. Später 
folgte die Ausbildung an der Geige. Sie erinnert sich noch gut an 
die «blöden Blicke», wenn sie mit dem Geigenkasten durchs Dorf 
lief. In Zürich spielte sie erstmals in einem grösseren Orchester. 
Aus Zufall sass sie neben Josef Muheim, der Cello spielte. So 
lernte sie ihren Mann kennen. 1967 heirateten die beiden. Er war 
Student und sie mussten mit ihrem Monatslohn von CHF 600 
auskommen. Seine erste Stelle fand ihr Mann bei BBC in Turgi. 
Später trat Josef Muheim eine Stelle als Elektroingenieur im 
KKW Leibstadt an. Kurz darauf bezog die Familie ihr Eigenheim 
in Klingnau. Durch die vielen beruflichen Auslandaufenthalte 
ihres Mannes musste sie den Haushalt und die Erziehung ihrer 
Kinder Patrizia, Bettina und Christian oft allein bewältigen.

Musiklehrerin an der Musikschule Klingnau
Ein Leben ohne Musik kann sich Ursina nicht vorstellen. Sie 
bildete sich zur Blockflötenlehrerin aus. An der Musikschule in 
Klingnau brachte sie den Schülern aller Schulstufen das Block-
flöte spielen während über 20 Jahren bei und hinterliess an der 
Oberstufe tiefe Spuren. Mit fetziger Ländlermusik sorgt sie mit 
ihrer Blockflöte an Familientreffen der Muheims im Kanton Uri 
für Stimmung. Mit Freude bereichert sie noch heute Gottes-
dienste musikalisch und als Lektorin. Seit bald 45 Jahren spielt 
sie mit Begeisterung Bratsche im Hochrheinischen Kammer-
orchester. 

Ein schwerer Unfall hat Spuren hinterlassen
1987 fuhr sie ein Schulbus an und verletzte sie schwer. Sie lag 3 
Wochen im Koma und war 2 Jahre arbeitsunfähig. Dann erkrank-
te von einem Tag auf den andern ihr Mann schwer. Sie pflegte 
ihn während 5 Jahren bis zu seinem Tod. Ihre Kinder und Enkel-
kinder, die Musik, das Leben in der Gemeinde, aber ganz beson-
ders die Zeit oben am Heinzenberg im Kreise ihrer Familie, ge-
ben ihr Kraft und Zuversicht. An ihrem Kraftort am heiss 
geliebten Piz Beverin findet sie noch heute Musse bei Wandern 
und Bergtouren. Die Aufenthalte in der Jagdhütte ihres Vaters 
auf über 2000 m Höhe mit «Natur pur» ohne Wasser, Strom und 
Handyanschluss sind wichtiger Bestandteil ihres Lebens.

Klarinette, Trompete, Cello und Klavier …
… sowie weitere 16 Instrumente üben seit dem Schul­
jahresbeginn die rund 80 Schülerinnen und Schüler 
der Musikschule Klingnau-Koblenz. Wir bieten ein 
breites Spektrum an Unterrichtsmöglichkeiten für Kin­
der, Jugendliche und Erwachsene. Bei uns erlernen 
Schülerinnen und Schüler eine Vielzahl von Instru­
menten. Neben Klassikern wie Klavier und Gitarre bie­
ten wir unter anderem auch Unterricht in Cello, Quer­
flöte, Klarinette oder Euphonium an. 

Sie tragen sich schon länger mit dem Gedanken, ein 
Instrument zu lernen, oder sie möchten ihr Können 
auffrischen oder erweitern? Musizieren hält das Gehirn 
jung, verbessert das Gehör, erhält die Beweglichkeit 
und macht glücklich! Mit unserem 10-er Abo können 
Sie die Lektionen flexibel und individuell gestalten. 

Für Schüler bieten wir zudem Ensemble-Unterricht an, 
der das gemeinsame Musizieren fördert und Teamgeist 
sowie soziale Fähigkeiten stärkt. Gemeinsam mit 
Freunden lernen die Kinder nicht nur ihr Instrument, 
sondern haben ein gemeinsames Ziel und viel Spass. 

Die Musikschule Klingnau blickt auf über 50 Jahre Er­
fahrung zurück. Im Jahr 1979 schloss sich auch die Ge­
meinde Koblenz an, so entstand die Musikschule 
Klingnau-Koblenz. Mit der Musikschule Döttingen ar­
beiten wir eng zusammen, das Sekretariat wird ge­
meinsam geführt und beide Schulen von Schulleiter 
Ulrich Mühlsteph geleitet. 

Wir freuen uns darauf, Sie in unserer musikalischen Ge­
meinschaft willkommen zu heissen! Weiterhin sind An­
meldungen für Schüler, Jugendliche und Erwachsene 
jeden Alters möglich. Besuchen Sie gerne auch eine 
Schnupperlektion!

GESELLSCHAFT THEMA

© 2023 Bettina Geiger
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Mokume Gane − Eine alte japanische Technik neu interpretiert
Mokume Gane steht für eine etwa 300 Jahre alte japanische Technik und bedeutet auf Deutsch 
«holzmaseriertes Metall». Ähnlich wie beim Damaszenerstahl werden dünne Bleche aus Kupfer, 
Kupferlegierungen, Silber, Farbgoldlegierungen, Palladium usw. ohne Lot und Flussmittel zu 
einem massiven Barren verschweisst. Aus diesem Barren entstehen durch Verdrehen und/oder 
durch Einfeilen, Gravieren, Bohren usw. und anschliessendem Schmieden oder Walzen, Zeichnun-
gen im Metall von streng geometrischer bis dicht gemusterter Art. Oft erinnern diese Zeichnun-
gen an gemasertes Holz. 

Es entstehen faszinierende Metalle mit ganz eigenständigen Charakteren und absolut neuen 
Gestaltungsmöglichkeiten. Die Musterung und Farbigkeit des fertig verarbeiteten Stücks ist ab-
hängig von der Zusammenstellung der verwendeten Metalle und der Art der Verarbeitung. Mit 
kaum einer anderen Technik lässt sich so viel Lebendigkeit ausdrücken wie mit Mokume Gane. Es 
liegt im Wesen der Technik, dass jedes Schmuckstück / Objekt ein Unikat ist. Die intensive und 
zeitaufwändige Handarbeit kann kaum industriell abgelöst werden. Durch aufmerksames Beob-
achten und einen wachen Verstand, lässt sich die Entstehung des gewählten Musters während 
des Arbeitsprozesses lenken.

Jacqueline Tomasi ist eine «von hier». Geboren und aufgewachsen in Döttingen, absolvierte sie 
nach der Schulzeit eine 4-jährige Lehre als Goldschmiedin bei Albert Wegmüller in Bad Zurzach. 
Sie hat es bis heute nicht bereut: «Es war und ist noch immer mein Traumberuf!» Das spürt man 
deutlich, wenn man sie in ihrem Atelier in Klingnau trifft. Das Atelier empfängt die Kunden mit 
warmer Eleganz und die Goldschmiedin berät herzlich und mit grosser Kompetenz. Bei ihr ent-
stehen ganz persönliche Schmuckstücke in enger Zusammenarbeit mit den Kunden. 

2009 entdeckte Jacqueline Tomasi an ihrem damaligen Arbeitsplatz in Birsfelden die Schmiede-
technik Mokume Gane, die sie bis heute fasziniert und nicht mehr loslässt. 2010 eröffnete sie dort 
auch ihr erstes eigenes Geschäft. Vor gut zwei Jahren fand sich die Möglichkeit, eine geeignete 
Räumlichkeit in Klingnau zu übernehmen und seither entstehen die exklusiven Schmuckstücke im 
Gewerbegebiet an der Industriestrasse 7. 

Sind Sie neugierig geworden und möchten mehr über Mokume Gane wissen? Jacqueline Tomasi 
öffnet die Atelier-Türe für alle Interessierten und freut sich über Ihren Besuch am Tag der offenen 
Tür! 

PORTRAIT GEWERBE

© 2024 Greg Art

©
 2

02
4 

Ja
cq

ue
lin

e 
To

m
as

i

©
 2

02
4 

tim
bi

-d
es

ig
n.

de

Kontakt und  
Terminvereinbarung per 
Telefon oder Mail:

Tomasi-Art 
Jacqueline Tomasi
Traubenweg 37a
5313 Klingnau
076 434 02 42
Tomasiart.ch

Tag  
der offenen Tür:

Freitag, 18. Oktober 2024, 
14.00−20.00 Uhr

Samstag, 19. Oktober 2024, 
11.00−20.00 Uhr



OSUA − Schulbeginn nach den Sommerferien
Bei strahlendem Sonnenschein und bereits heissen Tempera-
turen stimmte unser Musiklehrer, Urs Binkert, die Schüler-
schaft mit dem OSUA-RAP auf das neue Schuljahr ein. Einige 
Schülerinnen und Schüler als auch Lehrpersonen erinnerten 
sich noch an den RAP vom letzten Jahr und fielen in der gros-
sen Gruppe besonders auf.

Rap von Musiklehrer Urs Binkert zum Einstieg

Versammlung der Schülerschaft auf der grossen Treppe
182 Schülerinnen und Schüler (197 im letzten Schuljahr) sowie 
ein motiviertes OSUA-Team, bestehend aus 28 Personen (1 Schul-
leitung, 23 Lehrpersonen, 1 Jugendcoach, 1 Fachperson Schul
sozialarbeit und 2 Schulverwalterinnen), versammelte sich um 
9 Uhr beim Schulhaus Schützenmatt zur Schuljahreseröffnung

Austritte/Ehrungen und Neuzugänge Schuljahr 2024/2025 
Pensionierungen
Frank Stoll, nach 40 Jahren OSUA
Jubiläen
Thomas Huber, Klassenlehrperson Real, 10 Jahre
Sören Krey, Klassenlehrperson Sek, 15 Jahre
Erika Werder, Fachlehrperson Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 
(WAH), 20 Jahre
Manuela Maier, Schulische Heilpädagogin, 25 Jahre
Austritt
Lea Grawitter, Fachlehrperson Bildnerisches Gestalten

Frank Stoll wünschen wir alles Gute für seinen Ruhestand und 
danken ihm für seine 40-jährige Treue. Lea Grawitter danken wir 
für ihre wertvolle Mitarbeit während der letzten zwei Schuljah-
re. Den Jubilarinnen und Jubilaren gratulieren wir herzlich zu 
ihrem Jubiläum und danken ihnen für ihren wertvollen Einsatz.
Anlässlich der Vorbereitungstage durfte Franco Corsiglia am 

BILDUNG 9.  August 2024 folgende Lehrpersonen neu an der Oberstufe 
Unteres Aaretal herzlich willkommen heissen:
Arabella Hebeisen, Fachlehrperson Bildnerisches Gestalten
Samira Stolz, Jugendcoachin

Primarschule – 1. Schultag
Nun war er endlich da: Der erste Schultag nach den langen 
Sommerferien! Der festlich geschmückte Pausenplatz füllte 

sich wieder mit Leben. Die Kinder der 1. Klasse wurden durch 
die Eltern ins neue Abenteuer Primarschule begleitet – sicht-
lich aufgeregt und mit viel Vorfreude, was sie am ersten Schul-
alltag erleben würden. Nach der grossen Pause kam der Mo-
ment, auf den sich alle gefreut haben. Die 36 neuen 
Erstklässler wurden in der Schule willkommen geheissen. Sie 
durften gemeinsam mit ihrem Gotti/Götti aus der 2. Klasse 
durch den bunt geschmückten Torbogen schreiten. Danach 
wurden sie durch die Schulleitungen begrüsst und mit Liedern 
und Gschänkli herzlich empfangen.

Schülerzahlen
Die Primarschule Klingnau startete am 12. August 2024 mit 330 
Kindern (329 im letzten Schuljahr).

Austritte/Ehrungen und Neuzugänge Schuljahr 2024/2025
Pensionierung
Marion Heisel, Logopädin, nach 9 Jahren an der Primarschule 
Klingnau
Austritte
Rita Gisler, Fachlehrperson TTG; Celina Häfeli, Lehrperson 
Unterstufe; Livia Höchli, Klassenlehrperson Kindergarten; Ga-
briella Rauch, Lehrperson Mittelstufe
Jubiläen
Andreas Büecheler, Klassenlehrperson, 5 Jahre
Eva Färber, Fachlehrperson DaZ Kindergarten, 5 Jahre
Julian Hoffmann, Schulsozialarbeiter, 5 Jahre
Sarah Kottmann, Fachlehrperson DaZ, 5 Jahre
Silvia Dinkel, Aufgabenhilfe, 15 Jahre
Neueintritte
Tanja Hamborgström, Logopädin
Lara Keller, Klassenlehrperson

Marion Heisel wünschen wir alles Gute für ihren Ruhestand und 
danken ihr für ihre Treue. Den austretenden Lehrpersonen danken 
wir für ihre wertvolle Mitarbeit während des letzten Schuljahrs. 
Den Jubilarinnen und Jubilaren gratulieren wir herzlich zu ihrem 
Jubiläum und danken ihnen für ihren wertvollen Einsatz. Tanja 
Hamborgström und Lara Keller heissen wir in unserem Team ganz 
herzlich willkommen und wünschen ihnen einen guten Start.

OSUA steht nicht nur für «Oberstufe Unteres Aaretal» 
sondern auch für:

O STOHT FÖR OFFEHEIT FÖR ALLES UND JEDE

S STOHT FÖR STÄRCHI WOMER BRUCHED IM LÄBE

U �STOHT FÖR YOU WEL DO GOHTS OM DICH

A �STOHT FÖR ALLI SO VERSCHEDE UND 
GLIICH

© Schule Klingnau
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Stadtmusik Klingnau
Nach einer wohlverdienten Musikpause in den Sommerferien 
sind die knapp 50 Mitglieder der Stadtmusik Klingnau wieder 
voll im Schuss. Die Literatur für die beiden Jahreskonzerte vom 
23./24. November 2024 in der Propsteiturnhalle liegt auf den 
Notenständern und es darf geübt werden. 

Als Abwechslung zum Probealltag betreibt die Stadtmusik 
zusammen mit den Pontonieren und dem Damenturnverein 
Klingnau vom 4.−6. Oktober 2024 am Winzerfest Döttingen die 
traditionelle Zythüsli-Beiz, ganz nach dem Motto «drei Verei-
ne, eine Beiz». Die Stadtmusik freut sich auf viele Besucher 
dieser beiden Anlässe.

Kunst im Schloss: Street Art Edition
Vom 25. Oktober bis zum 3. November 2024 wird das Schloss 
zum Zentrum kreativer Energie und erstrahlt in einer Explosi-
on aus Farben und Ausdrucksformen. Fünf talentierte Künstler 
entfalten ihr Können und verwandeln (Lein-)Wände mit Graffiti 
und innovativen Mischtechniken in einzigartige Werke. Freuen 
Sie sich auf Live-Paintings und spannende Workshops für Kin-
der. Die Vernissage am Freitag, 25. Oktober 2024, um 19 Uhr 
wird zu einem musikalischen Erlebnis, wenn 
der Schweizer Beatbox-Meister Denis Marian 
und die talentierte Pianistin Dessislava Haefeli 
in einem Duo-Auftritt die Atmosphäre mit ihrer 
Virtuosität zum Leben erwecken.

Adventsfenster und Adventslaternen 
gestalten 
Bald bricht wieder die magische Zeit des Jahres an – die Ad-
ventszeit! Wir laden Sie herzlich ein, Ihre Fantasie zu entfalten 
und mit uns gemeinsam eine festliche Atmosphäre in unserer 
schönen Stadt zu schaffen. Gestalten Sie ein Adventsfenster zu 
Hause und lassen Sie Ihre Kreativität erstrahlen. Machen Sie 
Ihr Fenster, Ihren Vorplatz oder Garten zum Blickfang und las-
sen Sie die Vorfreude auf Weihnachten unsere 
Strassen verzaubern. Anmeldung und weitere 
Infos zu den Adventslaternen finden Sie unter 
kuko-klingnau.ch/Programm

Kita Chnopftruckli startet in ein neues 
Projekt
Die Kita Chnopftruckli hat nach den Sommer-Betriebsfe-
rien wieder mit Schwung gestartet und geniesst das sonnige 
Wetter im grosszügigen Kita-Garten beim Toben und Baden. 
Der grosse Baum spendet nicht nur angenehm Schatten, son-
dern fasziniert mit seinem Blätterspiel im Wind besonders die 
kleinsten «Chnöpf». 

Das Betreuungsteam plant für den September ein Projekt zum 
Thema Apfel. 

Es wird gekocht, gebacken, entsaftet, gegärtnert und vieles 
mehr. Da die 4-jährigen «Chnöpf» in ihren neuen Lebensab-
schnitt als Kindergärtner gestartet sind, gibt es wieder freie 
Betreuungsplätze. www.chnopftruckli.ch

Heilige Vielfalt − Konzert mit meditativen 
Impulsen zur SchöpfungsZeit
Am Sonntag, 8. September 2024, 18.00 Uhr erklingen in der 
Stadtkirche Klingnau Stücke von Händel, Bach, Mozart und 
Pachelbel gespielt vom Duo Arillis (www.arillis.ch) mit Marion 
Mansour am Flügel und  Lyudmilla Tkatch an der Oboe. Dazu 
gibt es meditative Impulse von Marcel Senn und Peter Zürn. 
Thematisch verbindet sich der Abend mit dem Thema der 
SchöpfungsZeit 2024 «Heilige Vielfalt». Die SchöpfungsZeit ist 
die Zeit vom 1. September bis zum 4. Oktober, in der christ-
liche Kirchen zur besonderen Achtsamkeit für die Schöpfung 
einladen. Mit Apéro. 

Eidgenössischer Dank, Buss- und Bettag – 
Ökumenischer Gottesdienst
«Damit Leib und Seele Heimat finden» – der ökumenische Got-
tesdienst am Sonntag, 15. September, 10.00 Uhr in der refor-
mierten Kirche Klingnau fragt nach der Zukunft der Schweiz 
und der Bedeutung der Kirchen dabei. Der Eidgenössische 
Dank-, Buss- und Bettag 2024 ist der richtige Anlass dafür. 
Pfarrerin Jasmin von Wartburg und Pfarreiseelsorger Peter 
Zürn laden alle Interessierten unabhängig von Konfession und 
Kirchenzugehörigkeit herzlich ein zum gemeinsamen Beten, 
Bitten, Danken, Singen und Träumen.

Nachhaltigkeitsmärt und Filmabend
Der nächste Nachhaltigkeitsmärt findet am Freitag, 25. Okto-
ber 2024, von 16 bis 19 Uhr statt. Über 25 Aussteller präsen-
tieren ihre regionalen, nachhaltig produzierten Waren. Auch 
dieses Mal gibt es ein reichhaltiges Angebot an Essen und Ge-
tränken.

Neu veranstaltet das Organisationskomitee immer am Montag 
nach dem Märt einen Filmabend zur vertieften Auseinander-
setzung mit dem Thema Nachhaltigkeit. So auch am 28. Okto-
ber 2024 ab 19.00 Uhr im Johanniter Klingnau. Weitere Infor-
mationen sind auf www.nachhaltigkeitsmärt.ch zu finden. Wer 
nichts verpassen möchte, meldet sich am besten gleich für den 
Newsletter an.
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 September

  �13.09.24 | 9.30 Uhr
Vortrag «Aktenzeichen ü65» 
Johannitersaal, Frauenbund Klingnau

  14.09.24 | 11 Uhr
Rebbergweg, Herbstdegustation 
Weinbaugenossenschaft Klingnau

  18.09.24 | 9.30 Uhr
Lirum Larum Verslispiel 
Regionalbibliothek Klingnau

  18.09.24 | 15 Uhr
Schenk mir eine Geschichte – Spanisch 
Regionalbibliothek Klingnau 
Interkultureller Verein Brugg /  
Regionalbibliothek Klingnau

  21.09.24 | 13.30 Uhr
Waldbereisung, Forstwerkhof

  21.09.24 | 15 Uhr
Treffen von Menschen aus der Ukraine 
und anderen Ländern 
Johannitersaal 
Katholische Kirchgemeinde / Team Ukraine

  27.09.24 | 17 Uhr
Gschichte-Chischte 
Zyt mit em Zwerg Kasimir 
Regionalbibliothek Klingnau

  29.09.24 | 20 Uhr
Blue Moon 
Stadtkirche St. Katharina 
Katholische Pfarrei St. Katharina Klingnau

 Oktober

  04.10.–06.10.24
Winzerfest Döttingen 
Zythüslibeiz Döttingen 
Stadtmusik, Pontoniere und 
Frauenturnverein Klingnau

  �06.10.24 | 10−16 Uhr
Vogelzug am Stausee 
Naturzentrum Klingnauer Stausee 
(Aussichtsturm) 
BirdLife-Naturzentrum

  18.10.24 | 14 Uhr
Lotto für Senioren 
Johannitersaal, Frauenbund Klingnau

 �19.10.24 | 14 Uhr
Schloss-Olympiade 
Schloss Klingnau, Schlossverein Klingnau

  20.10.24 | 10 Uhr
Schloss-Matinée mit Messer & Gabel 
Rittersaal, Schlossverein Klingnau

  ��22.10.24 | 7–17 Uhr
Entsorgung Astabfälle

  24.10.24 | 19.30 Uhr
Restaurant Engel 
Stammtisch mit dem Stadtrat

 �25.10.24 | 16 Uhr
Nachhaltigkeitsmärt 
Kirchplatz bei der Stadtkirche 
Nachhaltigkeitsgruppe des 
Pastoralraums Aare-Rhein

  25.10.24 | 19 Uhr
Street Art Edition – Vernissage 
Schloss Klingnau, Kulturkommission

  ��28.10.24 | 19 Uhr
Nachhaltigkeit – Film nach Märt  
Johanniter, Nachhaltigkeitsgruppe des  
Pastoralraums Aare-Rhein

  30.10.24 | 14 Uhr
Kürbis-Schnitzen 
Johannitersaal, Frauenbund Klingnau

  30.10.24 | 19.30 Uhr
Vereinspräsidentenkonferenz

 November

  2.11.24 | 14 Uhr
Kinder-Workshop Street Art Edition 
Rittersaal, Kulturkommission

  2.11.24 | 15 Uhr
Treffen mit Menschen aus der Ukraine 
und anderen Ländern 
Johannitersaal 
Katholische Kirchgemeinde / Team Ukraine

  12.11.24 | 19 Uhr
Informationsveranstaltung  
Wintergemeindeversammlung

  15.11.24 | 19 Uhr
Lesung: Krimi-Autorin Monika Mansour 
Aareperle Döttingen 
ProDöttingen, Regionalbibliothek 
Klingnau, Kultur im Städtli

 15.11.24 | 24 Uhr
Vollmondwanderung 
Frauenbund Klingnau

  20.11.24 | 14 Uhr
Weihnachtsbasteln für Kinder  
Johannitersaal, Frauenbund Klingnau

  21.11.24 | 19 Uhr
Ortsbürgergemeindeversammlung 
Turnhalle Propstei

  21.11.24 | 19.30 Uhr
Einwohnergemeindeversammlung 
Turnhalle Propstei

  23.11. & 24.11.24  
Jahreskonzert Stadtmusik 
Turnhalle Propstei, Stadtmusik Klingnau

 
 
Weitere Anlässe der  
Regionalbibliothek:




